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Geller
Reshevsky

Stellungsanalyse + Plan 06.06.2019
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Thema: einen mehrzügigen Plan
entwickeln !
es liegt eine Sizilianisch-geprägte
Stellung vor, mit Weiß am Zug...
Schwarz hat sich einen Vorposten
geschaffen, den Springer auf b4, der
zugleich die Felder c2 und d5
überwacht...
Weiß versucht gegen der
rückständigen Bauern d6 zu drücken...
welchen Plan könnte Weiß haben und
welche Züge sind dafür erforderlich ?
dazu müssen erst mal die Schwächen in
der schwarzen Stellung erkannt werden,
welche könnten das sein ?  1.Tf2!
Diagramm

(Diagramm)

wer das gefunden hat, hat die Stellung
verstanden: der Turm deckt c2, und
droht nach d2 zu gehen, von wo aus er
Druck auf d6 und die d-Linie machen
kann...  Tc4? Schwarz seinerseits
versucht Druck auf den Bauern e4
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auszuüben, nach Lc6 wäre er nicht
mehr zu decken...jedoch kommt Weiß
zuerst dran mit Drohungen !
 [ 1...Dc7  2.Td2  b6  3.Dg1  Tb8= ]

 2.fxe5  dxe5  3.Td2 nun droht
Lg5xSf6...  Dc7  4.Dg1! Diagramm
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das war der Hauptplan: er will das Feld
b6 erobern und den Bauern a5
bedrohen....das ging nur, weil der
König nach h1 ging, der Turm auf die 2.
Reihe und damit war der Weg für die
Dame frei !  Ld8? Schwarz wird
gezwungen, die Koordination seiner
Figuren zu stören: auf d8 wäre ein
Turm gut, und Lc6 wäre nun verfehlt...
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 [ 4...Txc3?  5.bxc3  Dxc3  6.Lc5  Sxc2
 7.Lxe7  Sxa1  8.Dxa1  Dxb3  9.Lxf6
 Dxa4  10.Dxa4  Lxa4  11.Ld8  Lc6
 12.Lxa5  Ta8  13.Kg1  f6  14.Lb4 ]
 [ 4...Sc6?  5.Sb5  Dc8  6.Lg5  Le6
 7.Lxf6  gxf6  8.De1 ]
 [ 4...h6  5.Lb6  Dc8  6.Sxa5  Txc3!?
 7.bxc3  Dxc3 bei der Umsetzung
seines Plans darf Weiß die
Koordination seiner Figuren nicht
vernachlässigen... ]

 5.Tad1!? besetzt die d-Linie, alle
Figuren sind optimal gestellt...was
macht Weiß nun auf Lc6 ?  Lc6  6.Lc5!
wieder sehr stark, selbst wenn Schwarz
die Qualität geben wöllte, fiel im
nächsten Schritt der Ld8...außerdem
schneidet er den Turm c4 vom Rückzug
oder einer Deckung ab...  Te8
 [ 6...Txc5?  7.Dxc5 ]

 7.Df1 deshalb erhielt der Zug Tc4 ein
Fragezeichen, weil er nicht zu decken
ist und es verliert die Qualität.  Txc5!
Schwarz nimmt seine beste Chance
wahr.  8.Sxc5  De7  9.Sb3?!
der Springer kehrt zurück, Ziel erreicht:
Qualität gewonnen, ab hier dreht sich
alles um die technische
Gewinnführung...warum erhält der Zug
ein kleines Fragezeichen ? Weil er den
Abtausch von Leichtfiguren nicht direkt
angeht.
 [ 9.Sd3  Sxd3  ( 9...Lb6  10.Sb5  Sxd3
 11.Dxd3  Db4  12.b3  Tf8  13.h3  Lxe4
 14.Lxe4  Sxe4  15.c3  Sf2+  16.Txf2
 Dxb3  17.Te2  Dxa4  18.Txe5+- )
 10.Txd3  Lb6  11.b3  Db4  12.De1
auch diese Stellung ist schwer auf
Gewinn zu spielen.. ]

 9...Lb6 nun hat Schwarz aus der Not
eine Tugend gemacht: er kontrolliert
das Brett mit seinen Leichtfiguren, und
Weiß muß gute Technik zeigen, um zu
gewinnen...des Weißen Ziel ist
Abtausch von Leichtfiguren, danach

gewinnt er !  10.De2  g6  11.Sb5  Ta8
 12.Sc1 auf den ersten Blick
überraschend, jedoch muß Schwarz auf
c3 achten, was Weiß aber eigentlich
nicht im Sinn hat: er will den 2.Springer
nach c3 bringen und Schwarz hilft mit...
 Sa6?!

 [ zäher war... 12...Kg7  13.g3  h5
 14.c3  Sa6  15.Sd3 ]

 13.Sa2  Sc5  14.Sac3 Diagramm
a b c d e f g h

a b c d e f g h

8

7

6

5

4

3

2

1

8

7

6

5

4

3

2

1

jetzt stehen die weißen Leichtfiguren
wieder richtig...  h5 erneut steht Weiß
vor der Entscheidung: welchen Plan er
verwirklichen soll und wie man Figuren-
Abtäusche ohne Nachteile  durchführen
kann, Vorschläge ?
 [ 14...Se6?!  15.Sd5  Sxd5  16.exd5
 Sf4  17.De1  Ld7  18.d6  Df6  19.Lxb7
 Tb8  20.Lf3 ]

 15.Te1!? das ist ein vorbeugender Zug,
der wohl nach Springertausch auf d5,
den schwarzen Zug e4 verhindern soll...
 [ 15.Sd5? zu früh und schlecht, weil er
Schwarz einen Freibauern beschert
und Spiel gibt...man muß zuerst e4
sichern...  Lxd5  16.exd5  e4  17.g3
 Te8  18.Lg2  Sxa4= ]

 15...Df8
 [ 15...Kg7  16.Sd5 immer noch
schlecht  Lxd5  17.exd5  e4 ]
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 16.Td6?! unklar, was sich Weiß hier
gedacht hat...eigentlich will er Sd5
spielen und die Konsequenzen daraus
müssen berechnet werden, da stünde
der Td6 falsch...
 [ 16.Tdd1 soll Dd2 ermöglichen, um
die Dame nach g5 zu bringen ]

 16...Scd7  17.Tdd1 da Weiß Zeit hat,
weil Schwarz nichts aktives ziehen will
und kann, korrigiert er...  Dh6  18.Dd2
Weiß will gerne tauschen  Df8  19.Dd6
 Dh6  20.Dd2  Df8  21.h3 Sichert Feld
g4 und macht ein Luftloch: Schwarz hat
ja keine Möglichkeiten, etwas zu
verbessern an seiner Stellung...  Te8?!
gibt Weiß tempi, erneut umzugruppieren
 22.Sd6  Td8  23.Sc4  Lc7

 [ 23...Ld4  24.Sxa5  Db4  25.Se2
 Dxd2  26.Txd2  Lxb2  27.Sc4+- ]

 24.Sd5! Diagramm
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jetzt ist es stark, da e4 gesichert ist,
und nach d6 keine Chancen mehr für
Schwarz bestehen  Sxd5  25.exd5  Sf6
 [ 25...Lxa4  26.d6  Lb8  27.Lxb7+- ]

 26.Dg5  Sxd5  27.Sxe5 endlich ist die
Öffnung des Spiels erreicht...und Weiß
vollendet die Partie...  Dg7 in Zeitnot
gespielt, es ist eh aus...
 [ 27...Sb4  28.Sxg6  fxg6  29.Dxg6+
 Dg7  30.Dxg7+  Kxg7  31.Te7+  Kf6

 32.Txc7  Txd1+  33.Lxd1+- ]
 28.c4  f6
1-0


